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Stadt Pohlheim        Pohlheim, 02.09.2011  
         Az.:  4-1/2011  
 
 

N I E D E R S C H R I F T 
 

über die 4. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
 
Tag: 26. August 2011  
 
Dauer:  19:40 Uhr bis 22:35 Uhr 
 
Ort: Volkshalle im Stadtteil Watzenborn-Steinberg 
 
Anwesend: von der Stadtverordnetenversammlung: 
 
 Stadtverordnetenvorsteher Jakob Ernst Kandel  
 StV Matthias Jung  
 StV Hartmut Lutz  
 StV Nohman Nohman  
 StV Sonya Can  
 StV Horst Schlesinger  
 StV Reiner Leidich  
 StV Jörg Buß  
 StV Thilo Harnisch  
 StV Ulrich Engel  
 StV Michael Wagner  
 StV Samun Bulut  
 StV Horst Biadala  
 StV Klaus-Dieter Gimbel  
 StV Prof. Dr. Ernst-Ulrich Huster 
 StV Hans Happel  
 StV Peter Alexander  
 StV Karl-Rainer Philipp 
 StV Wilken Gräf  
 StV Sabine Jordan  
 StV Ann-Kristin Briegel  
 StV Bernd Felde 
 StV Iris Kastner 
 StV Tobias Maschmann 
 StV Dominic Tamme  
 StV Hiltrud Hofmann  
 StV Eckart Hafemann  
 StV Geronimo Sanchez Miguel 
 StV Jutta Boos  
 StV Sven Stoffer  
 StV Fabian Schäfer 
 StV Andreas Schuch  
 StV Ewald Seidler  
 StV Klaus Sommer  
 StV Ulrich Sann 
  
Entschuldigt:  StV Michael Lemcke  
 StV Bodo Marsteller  
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  vom Magistrat: 
 
 Bürgermeister Karl-Heinz Schäfer  
 Erste Stadträtin Anja-Sames Postel  
 Stadträtin Gundhild Kurreck  
 Stadträtin Kristiane Neuhoff  
 Stadtrat Reinhard Peter  
 Stadtrat Arno Schäfer  
 Stadtrat Tobias Slenczek  
 Stadtrat Udo Schöffmann  
 Stadtrat Reimar Stenzel  
 
Entschuldigt:  Stadträtin Annelie Müller 
 Stadträtin Sabine Scheele-Brenne  
 
 
 
 von der Verwaltung: 
 
 Thomas Telling 
 
Schriftführer: Carsten Nowak 
 
 
 
 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 
TOP 1 Eröffnung sowie Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfä-

higkeit 
 
TOP 2 Feststellung der Niederschrift vom 17. Juni 2011 
 
TOP 3 Wahl der Vertreterinnen und Vertreter sowie Stellvertreterinnen und Stellvertreter 

der Stadt Pohlheim in die Gremien; 
1. Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters für die Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes Hallenbad Pohlheim 
2.  Wahl einer Stellvertreterin/eines Stellvertreters für die Verbandsversammlung 

des Zweckverbandes Hallenbad Pohlheim 
 SV-DS-Nr. 11/034 
 

TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 
12.05.2011 betr. Einrichtung einer Häuserbörse  

 STV-DS-Nr. 11/022 
 

TOP 5 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 
12.05.2011 betr. Energiesicherheit für die Bürger  

 STV-DS-Nr. 11/023 
 

TOP 6 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 
03.06.2011 betr. Überarbeitung der Straßenbeitragssatzung 

 STV-DS-Nr. 11/036 
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TOP 7 Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderungssatzung zur Entschädi-
gungssatzung der Stadt Pohlheim 

 STV-DS-Nr. 11/041 
 

TOP 8 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen CDU und FW vom 
28.06.2011 betr. Sanierung der Friedhofshalle und Bau einer behindertengerech-
ten Toilette auf dem Grüninger Friedhof 

 STV-DS-Nr. 11/038 
 

TOP 9 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag des FDP-Stadtverordneten Schä-
fer betr. Änderung der Hauptsatzung 

 STV-DS-Nr. 11/039 
 

TOP 10 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 
26.07.2011 betr. Tagesbetreuung für ältere pflegebedürftige Mitbürger/innen  

 STV-DS-Nr. 11/040 
 

TOP 11 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen CDU und FW vom 
04.08.2011 betr. Änderung der Geschäftsordnung der Stadt Pohlheim 

 STV-DS-Nr. 11/043 
 

TOP 12 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen CDU und FW vom 
07.08.2011 betr. Energieeffiziente Stadtbeleuchtung  

 STV-DS-Nr. 11/044 
 

TOP 13 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen SPD und Bünd-
nis 90/Die Grünen vom 10.08.2011 betr. Analyse über die regionalen Potenziale 
zur Gewinnung regenerativer Energien 

 STV-DS-Nr. 11/045 
 

TOP 14 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 
90/Die Grünen, eingegangen am 17.08.2011 betr. Förderung der Energiewende 
durch Energieeffizienzsteigerung und Energiesparmaßnahmen in kommunalen Ein-
richtungen 

 STV-DS-Nr. 11/046 
 

TOP 15 Mitteilungen 
 

TOP 16 Anfragen  
 
 
 

TOP 1 Eröffnung sowie Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit 

 
 Stadtverordnetenvorsteher Kandel eröffnet die Sitzung und stellt ordnungsgemäße 

Ladung und Beschlussfähigkeit fest. Er begrüßt die Stadtverordneten, die Magist-
ratsmitglieder, die Zuhörer und die Presse. 

 
Er nimmt die Gelegenheit wahr und gratulierte den Stadtverordneten Karl-Rainer 
Philipp, Tobias Maschmann, Eckart Hafemann, Rainer Leidich und Klaus Sommer 
sowie Bürgermeister Schäfer nachträglich zum Geburtstag. 
 
Bürgermeister Schäfer berichtet über das Unwetterereignis in Pohlheim am 24. 
August 2011 und dankt den zahlreichen Einsatzkräften der Feuerwehr, des DRK 
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und THW sowie den städtischen Bediensteten für die unermüdliche Arbeit bei der 
Hilfeleistung und Beseitigung der Folgeschäden. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Kandel berichtet, im Ältestenrat habe Einvernehmen 
bestanden, die Punkte 3.1 und 6 von der Tagesordnung abzusetzen. 
Zur zügigeren Abwicklung der Tagesordnung habe der Ältestenrat folgende Zuord-
nung festgelegt: 
 
Teil A (Punkte ohne Aussprache): TOP 3.2, 4, 7, 8, 9, 12 und 14. 
  
Teil B (Punkte mit Aussprache):  TOP 5, 10, 11 und 13. 
 
 

TOP 2 Feststellung der Niederschrift vom 17. Juni 2011 
 
 Stadtverordnetenvorsteher Kandel bittet um Ergänzung der Niederschrift unter 

TOP 10. Hier seien die Absätze 4 und 5 des Antrages nicht aufgeführt worden. 
 
 Die Protokollierung zu Top 10 lautet nunmehr wie folgt: 
 

TOP 10 Beratung und Beschlussfassung über den gemeinsamen Antrag 
der Fraktionen CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vom 
20.05.2011 betr. Wiedereinführung der Fraktionszuwendung  

  STV-DS-Nr. 11/030 
 
 Der Stadtverordnetenversammlung liegt folgender gemeinsamer Antrag der Frakti-

onen CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vom 20.5.2011 vor: 
 
 „Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Wiedereinführung der jährlichen 

Fraktionszuwendung aus dem städtischen Haushalt an alle in der Pohlheimer  
Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen in der bis zur Einstellung der 
Zahlung festgelegten Berechnungsart. 

 Dazu wird in die Entschädigungssatzung der Stadt Pohlheim folgende Vorschrift an 
bereiter Stelle aufgenommen: 

 
 „FÖRDERUNG DER ARBEIT DER FRAKTIONEN 
  

(1) Die Stadt Pohlheim gewährt den Fraktionen gemäß § 36a Abs. 4 Hessische 
Gemeindeordnung Zuschüsse zu ihren sächlichen und personellen Aufwen-
dungen für die Geschäftsführung (allgemeine Fraktionsförderung). Die Mittel für 
die allgemeine Fraktionsförderung sind in einer besonderen Anlage zum Haus-
haltsplan der Stadt darzustellen. 

(2) Die Höhe der allgemeinen Fraktionsförderung ist abhängig von der Stärke der 
Fraktion. 

 Fraktionen erhalten 
a) einen jährlichen Sockelbetrag in Höhe von 200 €. 
b) Für jede anrechnungsfähigen Person jährlich 30 €. 

(3) Anrechnungsfähige Personen sind die Stadtverordneten der Fraktion sowie die 
der Fraktion zuzuordnenden ehrenamtlichen Magistratsmitglieder. 

(4) Die den Fraktionen zur Verfügung gestellte allgemeine Fraktionsförderung un-
terliegt einer besonderen Kontrolle. Sie kann von der Stadt zurück gefordert 
werden, wenn sie zweckwidrig, insbesondere für Parteiarbeit oder zur Deckung 
des individuellen Aufwands der Stadtverordneten verwendet worden ist. 

(5) Die Fraktionen haben über die Verwendung der allgemeinen Fraktionsförde-
rung für jedes Haushaltsjahr einen Nachweis zu führen. Die Ausgaben müssen 
belegt sein. Der Verwendungsnachweis ist innerhalb von vier Monaten nach 
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Ablauf des Haushaltsjahres der Finanzverwaltung zuzuführen. Die Finanzver-
waltung ist berechtigt, Einblick in die Belege zu nehmen. Die Verwendungs-
nachweise und Inventarverzeichnisse sind in entsprechender Anwendung des 
§ 37 Abs. 2 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) zehn 
Jahre, die Belege sechs Jahre aufzubewahren.“ 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, die für die Monate April bis Dezember 2011 entfal-
lenden Beträge festzustellen und im Vorgriff auf den Nachtragshaushalt 2011 an 
die Fraktionen umgehend auszuzahlen.“ 
 
Nach eingehender Beratung bittet StV Hofmann den Wortlaut des Antrages folgt zu 
fassen: 
 

 „Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Wiedereinführung der jährlichen 
Fraktionszuwendung aus dem städtischen Haushalt an alle in der Pohlheimer  
Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen in der bis zur Einstellung der 
Zahlung festgelegten Berechnungsart. 

 Dazu wird in die Entschädigungssatzung der Stadt Pohlheim folgende Vorschrift an 
bereiter Stelle aufgenommen: 

 
 „FÖRDERUNG DER ARBEIT DER FRAKTIONEN 
  

(1) Die Stadt Pohlheim gewährt den Fraktionen gemäß § 36a Abs. 4 Hessische 
Gemeindeordnung Zuschüsse zu ihren sächlichen und personellen Aufwen-
dungen für die Geschäftsführung (allgemeine Fraktionsförderung). Die Mittel für 
die allgemeine Fraktionsförderung sind in einer besonderen Anlage zum Haus-
haltsplan der Stadt darzustellen. 

(2) Die Höhe der allgemeinen Fraktionsförderung ist abhängig von der Stärke der 
Fraktion. 

 Fraktionen erhalten 
a) einen jährlichen Sockelbetrag in Höhe von 200 €. 
b) Für jede anrechnungsfähigen Person jährlich 35 €. 

(3) Anrechnungsfähige Personen sind die Stadtverordneten der Fraktion. 
(4) Die den Fraktionen zur Verfügung gestellte allgemeine Fraktionsförderung un-

terliegt einer besonderen Kontrolle. Sie kann von der Stadt zurück gefordert 
werden, wenn sie zweckwidrig, insbesondere für Parteiarbeit oder zur Deckung 
des individuellen Aufwands der Stadtverordneten verwendet worden ist. 

(5) Die Fraktionen haben über die Verwendung der allgemeinen Fraktionsförde-
rung für jedes Haushaltsjahr einen Nachweis zu führen. Die Ausgaben müssen 
belegt sein. Der Verwendungsnachweis ist innerhalb von vier Monaten nach 
Ablauf des Haushaltsjahres der Finanzverwaltung zuzuführen. Die Finanzver-
waltung ist berechtigt, Einblick in die Belege zu nehmen. Die Verwendungs-
nachweise und Inventarverzeichnisse sind in entsprechender Anwendung des 
§ 37 Abs. 2 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) zehn 
Jahre, die Belege sechs Jahre aufzubewahren.“ 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, die für die Monate April bis Dezember 2011 entfal-
lenden Beträge festzustellen und im Vorgriff auf den Nachtragshaushalt 2011 an 
die Fraktionen umgehend auszuzahlen.“ 
 
Über den geänderten Wortlaut wird wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit beschlossen 
 34 Ja-Stimmen (13 CDU, 13 SPD, 5 Grüne, 3 FW) 
 1 Nein-Stimme (1 FDP)“ 
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StV Leidich und StV Lutz bemängeln das Fehlen der Protokollierung der Antworten 
des Bürgermeisters auf die Anfragen der CDU-Fraktion. 
  
Stadtverordnetenvorsteher Kandel lässt über die Feststellung der Niederschrift wie 
folgt abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit festgestellt 
 19 Ja-Stimmen (13 SPD, 5 Grüne, 1 FDP) 
 15 Nein-Stimmen (11 CDU, 4 FW) 
 1 Enthaltung (1 CDU) 
  

 
TOP 3 Wahl der Vertreterinnen und Vertreter sowie Stellvertreterinnen und Stellver-

treter der Stadt Pohlheim in die Gremien; 
1. Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters für die Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes Hallenbad Pohlheim 
2.  Wahl einer Stellvertreterin/eines Stellvertreters für die Verbandsversamm-

lung des Zweckverbandes Hallenbad Pohlheim 
 SV-DS-Nr. 11/034 
 

1. Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters für die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Hallenbad Pohlheim 

 
Abgesetzt. 
 
 
2. Wahl einer Stellvertreterin/eines Stellvertreters für die Verbandsversamm-

lung des Zweckverbandes Hallenbad Pohlheim 
 

Für die Wahl einer Stellvertreterin/eines Stellvertreters für die Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Hallenbad Pohlheim wird von der SPD-Fraktion StV 
Dominik Tamme vorgeschlagen. 
 
Die Wahl des Stellvertreters erfolgt per Handzeichen mit folgendem Abstimmungs-
ergebnis: 
 
Einstimmig 

 
 
TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 

12.05.2011 betr. Einrichtung einer Häuserbörse  
 STV-DS-Nr. 11/022 
 
  StV Sanchez Miguel berichtet aus der Sitzung des Ausschusses für Bauen, Stadt-

entwicklung und Umwelt. 
 
  Der Ausschuss für Bauen, Stadtentwicklung und Umwelt empfehle der Stadtver-

ordnetenversammlung folgende Beschlussfassung: 
 

 „Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
 Der Magistrat wird beauftragt, das Folgende zu veranlassen: 
 

1. In Kooperation mit dem Landkreis und speziell mit Unterstützung der Ortsbeirä-
te, sowie mit den Gemeinden im Teilraum Mittelhessen Süd soll gemeinsam mit 
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diesem Berater als Handlungsgrundlage für die im Nachfolgenden genannten 
Punkte ein „Leerstandskataster“ erstellt werden. 

 
 2.   Für die Vermarktung der Leerstände in den Stadtteilen ist gemeinsam mit  
 den Teilraumgemeinden ein Berater zu beauftragen, der (vergleichbar mit  

dem Ausbildungskoordinator) die Interessenten und Anbieter von Altimmobilien 
zusammenbringt. 

 
3. Um einem Immobilien-Leerstand in Pohlheim entgegenzuwirken, ist auf Grund-

lage eines Leerstands-Katasters eine “Häuserbörse“ auf den Internetseiten der 
Stadt einzurichten. 
 

4. Um die Innenentwicklung der einzelnen Stadtteile selbst aktiv gestalten zu kön-
nen, sind in geeigneten Fällen Grundstücksankäufe vorzusehen. 
4 a)  Dazu sind für jeden Stadtteil Bereiche festzulegen, in denen dem Grunde 

nach Ankäufe in Betracht gezogen werden sollen. 
4 b)  Die Auswahl der einzelnen innörtlichen Bereiche erfolgt in Abstimmung 

mit den einzelnen Ortsbeiräten. 
4 c)  Ggf. sollte eine Überplanung der ausgewählten Bereiche ebenfalls in Ab-

stimmung mit den Ortsbeiräten und in Zusammenarbeit mit der Region 
Giessener Land erfolgen. 

 
5. Für Fragen der Altbausanierung und Fördermöglichkeiten ist ein Ansprechpart-

ner in der Verwaltung speziell zu schulen. Dieser sollte in der Lage sein, inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürgern zumindest geeignete Ansprechpartner be-
nennen zu können. Die Kenntnis der jeweiligen aktuellen Fördermöglichkeiten 
sollte vorhanden sein. 
 

6. In Zusammenarbeit mit der Region Giessener Land sind für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger bei Bedarf Informationsveranstaltungen zu Themen wie 
zum Bsp. „Energetische Fachwerksanierung – Sanierung und Denkmalschutz“ 
durchzuführen. 

 
 7.  Es ist auch zu prüfen, inwieweit die Aktivitäten des Beraters über konkrete  
 Leerstände hinaus auf Immobilien ausgeweitet werden können, die  
 absehbar verwaisen könnten. Hier könnte der Berater z.B. mit den Besitzern 
 Gespräche über Teilverrentung o.ä. führen, um dem zu beobachtenden 
 Verfall von Immobilien ohne Nachfolgenutzer vorzubeugen.“ 
  
 

Bürgermeister Schäfer teilt mit, dass ein Schreiben des Regierungspräsidiums 
Gießen vorliege, dessen Inhalt diesen Tagesordnungspunkt sowie die Punkte 5, 
12, 13 und 14 betreffe. Er trägt das Schreiben, das als Anlage 1 der Niederschrift 
beigefügt ist, vor.  

 
 

Zur Beratung in den Fraktionen über die weitere Vorgehensweise erfolgt eine Sitzungsunter-
brechung von 20:20 Uhr bis 20:35 Uhr.  
Stadtverordnetenvorsteher Kandel teilt mit, dass im Ältestenrat Einvernehmen bestehe, die 
Tagesordnung, wie vorgesehen, zu behandeln. Danach wird die Sitzung unter TOP 4 wie folgt 
fortgesetzt: 
 
 Stadtverordnetenvorsteher Kandel lässt über den Beschlussvorschlag des Aus-

schusses für Bauen, Stadtentwicklung und Umwelt wie folgt abstimmen: 
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Abstimmungsergebnis: Einstimmig beschlossen 
 32 Ja-Stimmen (12 CDU, 13 SPD, 5 Grüne, 2 FW) 
 3 Enthaltungen (2 FW, 1 FDP) 
  
 

TOP 5 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 
12.05.2011 betr. Energiesicherheit für die Bürger  

 STV-DS-Nr. 11/023 
 
  StV Sanchez Miguel berichtet aus der Sitzung des Ausschusses für Bauen, Stadt-

entwicklung und Umwelt. 
 
  Der Ausschuss für Bauen, Stadtentwicklung und Umwelt empfehle der Stadtver-

ordnetenversammlung folgende Beschlussfassung: 
 

 „Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Der Magistrat wird beauftragt, eine “Grobanalyse“ über die Wirtschaftlichkeit 
von Biomasse- und/oder Biogasanlagen mit Abwärmenutzung unter Beteili-
gung des Vereins Klimaschutz- und Energieagentur Mittelhessen e.V. (Bio-
energie-Region Mittelhessen) erstellen zu lassen. Die Anlage ist unter Beteili-
gung von Bürgern, den Landwirten und der Stadt Pohlheim zu konzipieren. 
Dabei sind alle möglichen Fördermittel auszuschöpfen und in die Wirtschaft-
lichkeitsberechnung einzubeziehen. 

 
 Eckpunkte einer solchen Studie sollen sein: 
  

a) Für die Anlage soll kein zusätzlicher Anbau von Energiepflanzen eingeplant 
werden, 

b) Die Anlage soll ausschließlich mit Rohstoffen wie Reststoffen (Rasenschnitt 
u.ä.) standortnaher Herkunft betrieben werden. 

 
2. Das Ergebnis ist der Stadtverordnetenversammlung zur weiteren Beratung 

vorzulegen. 
 
3. Die Grobanalyse nach Punkt 1 sollte bereits in Bezug auf die Baugebiete 

Langwiese, Oberweg IV und Hausen-Ost erfolgen. 
 
4. Zur Steigerung der verwaltungsinternen Kompetenz in Energiefragen wird der 

Magistrat gebeten, einen geeigneten Bediensteten für den Lehrgang „Kommu-
naler Energieberater“ an der TH in Giessen anzumelden. Der Lehrgang be-
ginnt am 01. Oktober 2011 und kostet für Mitgliedskommunen im HSGB 
2.800,00 €. Die Mittel für Fortbildungsveranstaltungen/-maßnahmen sind im 
Haushalt bereitzustellen.“ 

 
 
Nach ausführlicher Diskussion erfolgt eine Sitzungsunterbrechung von 21:00 Uhr bis 
21:05 Uhr. Danach wird die Sitzung wie folgt fortgesetzt: 
 
 

Stadtverordnetenvorsteher Kandel lässt über den Beschlussvorschlag des Aus-
schusses für Bauen, Stadtentwicklung und Umwelt wie folgt abstimmen: 
 
Punkte 1-3: 
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Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit beschlossen 
 30 Ja-Stimmen (12 CDU, 13 SPD, 5 Grüne) 
 4 Nein-Stimmen (4 FW) 
 1 Enthaltungen (1 FDP) 
 
 
Punkt 4: 
 
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit beschlossen 
 30 Ja-Stimmen (12 CDU, 13 SPD, 5 Grüne) 
 5 Nein-Stimmen (4 FW, 1 FDP) 
 
 

TOP 6 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 
03.06.2011 betr. Überarbeitung der Straßenbeitragssatzung 

 STV-DS-Nr. 11/036 
 
 Abgesetzt. 
 
 

TOP 7 Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderungssatzung zur Entschä-
digungssatzung der Stadt Pohlheim 

 STV-DS-Nr. 11/041 
 
 StV Biadala berichtet aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. 
 
 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, folgende 2. Änderungssatzung zur 

Entschädigungssatzung der Stadt Pohlheim: 
 

  „2. Änderungssatzung zur Entschädigungssatzung der Stadt Pohlheim 
 

Aufgrund der §§ 5, 27 und 36a der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07. März 2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 24. März 2010 (GVBl I S. 119), hat die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Pohlheim am 26. August 2011 folgende 
2. Änderungssatzung zu der am 3. Mai 2003 in Kraft getretenen Entschädigungs-
satzung beschlossen: 
 

I. 
 

§ 4a wird neu eingefügt, er erhält folgenden Wortlaut: 
 

§ 4a  
Förderung der Arbeit der Fraktionen 

 
(1) Die Stadt Pohlheim gewährt den Fraktionen gemäß § 36a Abs. 4 der Hessi-

schen Gemeindeordnung Zuschüsse zu ihren sächlichen und personellen Auf-
wendungen für die Geschäftsführung (allgemeine Fraktionsförderung). Die Mit-
tel für die allgemeine Fraktionsförderung sind in einer besonderen Anlage zum 
Haushaltsplan der Stadt darzustellen. 

 
(2) Die Höhe der allgemeinen Fraktionsförderung ist abhängig von der Stärke der 

Fraktion. 
 Fraktionen erhalten: 
 (a) einen jährlichen Sockelbetrag in Höhe von 200 €, 
 (b) für jede anrechnungsfähige Person jährlich 35 €. 
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(3) Anrechnungsfähige Personen sind die Stadtverordneten der Fraktion. 
 
(4) Die den Fraktionen zur Verfügung gestellte allgemeine Fraktionsförderung un-

terliegt einer besonderen Kontrolle. Sie kann von der Stadt zurück gefordert 
werden, wenn sie zweckwidrig, insbesondere für Parteiarbeit oder zur Deckung 
des individuellen Aufwands der Stadtverordneten verwendet worden ist. 

 
(5) Die Fraktionen haben über die Verwendung der allgemeinen Fraktionsförde-

rung für jedes Haushaltsjahr einen Nachweis zu führen. Die Ausgaben müssen 
belegt sein. Der Verwendungsnachweis ist innerhalb von vier Monaten nach 
Ablauf des Haushaltsjahres der Finanzverwaltung zuzuführen. Die Finanzver-
waltung ist berechtigt, Einblick in die Belege zu nehmen. Die Verwendungs-
nachweise und Inventarverzeichnisse sind in entsprechender Anwendung des 
§ 37 Abs. 2 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) zehn 
Jahre, die Belege sechs Jahre aufzubewahren. 

 
II. 

 
Die 2. Änderungssatzung zur Entschädigungssatzung der Stadt Pohlheim tritt am 
Tage nach der Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Pohlheim, _____________ 
Der Magistrat der Stadt Pohlheim 
Schäfer 
Bürgermeister“ 

 
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit beschlossen 
 34 Ja-Stimmen (12 CDU, 13 SPD, 5 Grüne, 4 FW) 
 1 Nein-Stimme (1 FDP) 

 
 

TOP 8 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen CDU und 
FW vom 28.06.2011 betr. Sanierung der Friedhofshalle und Bau einer behin-
dertengerechten Toilette auf dem Grüninger Friedhof 

 STV-DS-Nr. 11/038 
 
 Der Stadtverordnetenversammlung liegt folgender Antrag vor: 
 
 „Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Die bestehende Trauerhalle ist zu sanieren. Insbesondere sind die Türen und 
Fenster zu erneuern. Außerdem ist im Innenbereich ein Sanierungsputz gegen 
die aufsteigende Nässe anzubringen. Der Außenputz ist ebenfalls neu anzule-
gen. 

 
2. Die Stadt Pohlheim stellt in unmittelbarer Nähe zur ev. Kirche, auf dem Friedhof 

an der durch die Kirchengemeinde vorgesehene Stelle eine Fläche für die Ein-
richtung eines Toilettenhäuschens kostenlos zur Verfügung. Das Toilettenhäu-
schen ist nach den Plänen der Kirchgemeinde zu errichten. Die erforderlichen 
Materialkosten werden durch die Stadt Pohlheim übernommen. Des Weiteren 
werden die notwendigen Arbeiten durch den städtischen Bauhof unterstützt. 

 
3. Die Pflege des Toilettenhäuschens und die Möglichkeit eines ständigen Zu-

gangs – besonders für Behinderte – ist in Absprache mit der Kirchengemeinde 
sicher zu stellen.“ 
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Nach Begründung des Antrages durch StV Leidich wird der Antrag in den Aus-
schuss für Bauen, Stadtentwicklung und Umwelt sowie in den Haupt- und Finanz-
ausschuss verwiesen. 

  
 
TOP 9 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag des FDP-Stadtverordneten 

Schäfer betr. Änderung der Hauptsatzung 
 STV-DS-Nr. 11/039 

 
 Der Stadtverordnetenversammlung liegt folgender Antrag vor: 
 
 „Die Änderung der Hauptsatzung der Stadt Pohlheim. 
 
 § 4 Absatz 1 der Hauptsatzung wird wie folgt gefasst: 
 

Der Magistrat arbeitet kollegial. Er besteht aus dem hauptamtlichen Bürgermeister 
und den ehrenamtlichen Stadträten.“ 

 
Nach Begründung des Antrages durch StV Schäfer wird der Antrag in den Haupt- 
und Finanzausschuss verwiesen. 

 
  
TOP 10 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 

26.07.2011 betr. Tagesbetreuung für ältere pflegebedürftige Mitbürger/innen  
 STV-DS-Nr. 11/040 

 
 Der Stadtverordnetenversammlung liegt folgender Antrag vor: 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
1. Der Magistrat wird beauftragt alles zu veranlassen, damit das auf dem städti-

schen Grundstück in Erbbaupacht errichtete Vereinsheim des Kleintierzucht-
vereines H 33 Garbenteich für die Nutzung einer Tagesbetreuung durch die 
Stadt übernommen werden kann. 

2. In Abstimmung mit der Diakoniestation ist zu prüfen, ob das Gebäude für Zwe-
cke der Einrichtung einer Tagesbetreuung für ältere pflegebedürftige Mitbürger 
umgebaut werden kann. Dabei sind alle Fördermöglichkeiten abzufragen. 

3. Der Stadtverordnetenversammlung ist in der Oktobersitzung ein Sachstandbe-
richt zu Punkt 1 und 2 zu erstatten. 

4. Sofern eine Übernahme des Vereinsheims nicht realisiert werden kann, wird 
der Magistrat beauftragt in Abstimmung mit der Diakoniestation nach anderen 
für eine Tagesbetreuung geeigneten Räumlichkeiten zu suchen.“ 

 
StV Lutz begründet den Antrag. 
 
Nach eingehender Beratung wird der Antrag in den Ausschuss für Soziales, Kultur 
und Sport sowie Haupt- und Finanzausschuss verwiesen. 
 

 
TOP 11 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen CDU und 

FW vom 04.08.2011 betr. Änderung der Geschäftsordnung der Stadt Pohl-
heim 

 STV-DS-Nr. 11/043 
 
 Der Stadtverordnetenversammlung liegt folgender Antrag vor: 
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„Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
1. § 27 Abs. 1 (Niederschrift) der Geschäftsordnung wird um folgende Sätze er-

gänzt: 
 

Antworten auf Anfragen nach § 23 Abs. 2 sind in der Niederschrift schriftlich zu do-
kumentieren. In Übereinstimmung mit dem Fragesteller können die Antworten der 
Niederschrift schriftlich beigefügt werden. 

 
2. § 27 (Niederschrift) der Geschäftsordnung wird folgender Absatz 6 angefügt: 
 
Der Sitzungsverlauf wird mit einem Tonband aufgenommen. Die aufgenommenen 
Tonbänder werden drei Monate nach Genehmigung der Niederschrift gelöscht. 
Jede/r Stadtverordnete ist berechtigt, Tonbänder in der Geschäftstelle der Stadt-
verordnetenversammlung abzuhören oder Auszüge anfertigen zu lassen.“ 
 
Nach Begründung des Antrages durch StV Sommer und nach ausführlicher Dis-
kussion wird der Antrag in den Haupt-  und Finanzausschuss verwiesen. 

 
 
Es erfolgt eine Sitzungspause von 21:45 Uhr bis 22:00 Uhr. Danach wird die Sitzung wie folgt 
fortgesetzt: 

 
 

TOP 12 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen CDU und 
FW vom 07.08.2011 betr. Energieeffiziente Stadtbeleuchtung  

 STV-DS-Nr. 11/044 
 
 Der Stadtverordnetenversammlung liegt folgender Antrag vor: 
 
 „Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
 Zum Thema ,,Energieeffiziente Stadtbeleuchtung’’ werden die Ausschüsse HFA 

und BSU über die derzeit bestehenden Möglichkeiten von Kostenminderungen und 
über das Potenzial der Reduzierung von CO²-Emissionen informiert. 

 
 Dazu wird der Magistrat beauftragt, sowohl Verantwortliche vom Versorgungsträger 

OVAG, SWG als auch Vertreter der Firma ECOMAL Deutschland GmbH, Kerkra-
der Str. 10 in Gießen für eine gemeinsame Sondersitzung der Ausschüsse einzu-
laden. Die Sachverständigen sind zu bitten, den Ausschussmitgliedern jeweils ei-
nen aktuellen Bericht zum Thema zu erstatten. 

 
 Die Sondersitzung ist spätestens bis Ende September vorzusehen.“ 
 
 Nach Antragsbegründung durch StV Wagner und anschließender Diskussion lässt 

Stadtverordnetenvorsteher Kandel über den Antrag wie folgt abstimmen: 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig beschlossen 
 34 Ja-Stimmen (12 CDU, 13 SPD, 4 Grüne, 4 FW,  
    1 FDP) 
 1 Enthaltung (1 Grüne) 
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TOP 13 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen SPD und 
Bündnis 90/Die Grünen vom 10.08.2011 betr. Analyse über die regionalen Po-
tenziale zur Gewinnung regenerativer Energien 

 STV-DS-Nr. 11/045 
 

 Der Stadtverordnetenversammlung liegt folgender Antrag vor: 
 

 „Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Potenzial-, Organisations- und Wirtschaftlichkeitsanalyse regenerativer Energieer-
zeugung unter Einbeziehung von Expertinnen in die Beratung der Fachausschüsse 
 
Der Magistrat wird beauftragt, eine Analyse über die regionale Potenziale zur Ge-
winnung regenerativer Energien in allen Bereichen (Solar-, Wind-, Biomasse) zu 
erstellen. Aus dieser Analyse sollen Projekte entwickelt werden, für die die Wirt-
schaftlichkeit unter Einbeziehung aller Fördermöglichkeiten dargestellt wird. Zudem 
sollen alle Formen der organisatorischen Umsetzung (Genossenschaften, Stiftung, 
Eigenbetrieb, Vergabe an Privat etc.) geprüft und mit Vor- und Nachteilen darge-
stellt werden.  
Dazu ist in allen Punkten die Unterstützung durch den Landkreis und die Zusam-
menarbeit mit den Nachbarkommunen (Interkommunale Projekte) zu suchen. 
Über die Ergebnisse soll unter Einbeziehung der ExpertInnen zeitnah in den Fach-
ausschüssen (BSU,HFA) gegebenenfalls gemeinsam mit den Ausschüssen der 
Nachbarkommunen (Interkommunale Projekte) beraten werden. 
Die von den Ausschüssen beratenen Projekte sollen vor Verabschiedung durch die 
Stadtverordnetenversammlung in Bürgerversammlungen vorgestellt und mit den 
Bürgerinnen diskutiert werden. 
 
Für die Analyse sind im Vorgriff auf einen Nachtragshaushalt Mittel bereitzustellen.“ 

 
 StV Dr. Huster teilt vor Antragsbegründung mit, dass der Wortlaut des Antrages 

wie folgt geändert wird: 
 

 „Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Potenzial-, Organisations- und Wirtschaftlichkeitsanalyse regenerativer Energieer-
zeugung unter Einbeziehung von ExpertInnen in die Beratung der Fachausschüsse 
 
Der Magistrat wird beauftragt, die regionalen Potenziale zur Gewinnung regenera-
tiver Energien in allen Bereichen (Solar-, Wind-, Biomasse) darzustellen. 
Dazu ist die Unterstützung durch den Landkreis bzw. das Regierungspräsidium 
und die Zusammenarbeit mit den Nachbarkommunen (interkommunale Projekte) 
zu suchen. 
Unter Einbeziehung von Fachleuten sollen in den Ausschüssen (auch zusammen 
mit den Fachausschüssen der Nachbarkommunen) und in Bürgerversammlungen 
die konkreten Möglichkeiten diskutiert und zu Projekten weiterentwickelt werden. 
Bei der Projektentwicklung sollen dann auch die Organisationsformen und die Wirt-
schaftlichkeit mit untersucht werden.“ 
 
 
StV Sanchez Miguel und StV Biadala berichten aus den Fachausschüssen BSU 
und HFA, die sich mit dem Ursprungsantrag beschäftigt haben. 
 
Nach ausführlicher Erörterung lässt Stadtverordnetenvorsteher über den geänder-
ten Antrag wie folgt abstimmen: 
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Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit beschlossen 
 31 Ja-Stimmen (12 CDU, 13 SPD, 5 Grüne, 1 FW) 
 2 Nein-Stimmen (1 FW, 1 FDP) 
 2 Enthaltungen (2 FW) 

 
 

TOP 14 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Fraktionen SPD und 
Bündnis 90/Die Grünen, eingegangen am 17.08.2011 betr. Förderung der  

 Energiewende durch Energieeffizienzsteigerung und Energiesparmaßnahmen 
in kommunalen Einrichtungen 

 STV-DS-Nr. 11/046 
 

 Der Stadtverordnetenversammlung liegt folgender Antrag vor: 
 

 „Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, eine Analyse über die Möglichkeiten zur       Ener-
gieseinsparung und Energieeffizienzsteigerung in städtischen Einrichtungen zu 
erstellen. 
Hierzu sind insbesondere Maßnahmen 
1. im Bereich der Straßenbeleuchtung neu zu bewerten, inwieweit durch 

durch neue Finanzierungsmöglichkeiten eine vorzeitige Umstellung auf 
LED-Beleuchtung umgesetzt werden kann. (Wiederaufnahme des Antrages 
der CDU-Fraktion vom 1.1.2009.) 

2. zur optimierten Raumbeheizung und –beleuchtung  durch Einsatz intelligen-
ter Regeltechnik in städtischen Hallen und anderen Liegenschaften einzulei-
ten 

3. zur Eruierung von Energiesparmaßnahmen bei städtischen Liegenschaften 
mittels der Erstellung eines Gebäudespasses zu ergreifen und eine Prioritä-
tenliste von weiteren Sanierungsmaßnahmen zu erstellen. (Umsetzung des 
Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 14.12.2007 zum An-
trag der GRÜNEN vom 27.8.2007) 

4. Schulung eines geeigneten Mitarbeiters in der Verwaltung als Multiplikator 
und Schulung aller Mitarbeiter zum energiesparenden Umgang mit Compu-
tern, effizientem Lüften, u.ä.. 

 
Für die Analyse sind im Vorgriff auf einen Nachtragshaushalt Mittel einzustellen 
und alle Möglichkeiten der finanziellen Förderung auszuschöpfen.“ 

 
Nach Begründung des Antrages durch StV Hafemann wird der Antrag in den Aus-
schuss für Bauen, Stadtentwicklung und Umwelt sowie in den Haupt- und Finanz-
ausschuss verwiesen. 

 
 

TOP 15 Mitteilungen 
 
TOP 15.1 Mitteilung 1 
 
 Bürgermeister Schäfer lädt zum Besuch des Festzuges und anschließender Feier 

des Stadtteils Hausen anlässlich der 1125-Jahrfeier am Sonntag, 28. August 2011 
herzlich ein. 
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TOP 15.2 Mitteilung 2 
 
 Bürgermeister Schäfer teilt mit, dass der Bericht zur Haushaltsentwicklung, Stich-

tag  30.06.2011, vorliege, er diesen aber aufgrund der fortgeschrittenen Zeit 
 in der nächsten Sitzung vortragen werde. 
  
 
TOP 15.3 Mitteilung 3 
 
 Stadtverordnetenvorsteher Kandel teilt mit, dass die nächste Sitzung der Stadtver-

ordnetenversammlung am 30.09.2011 stattfinde. 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Kandel teilt mit Hinweis auf die Geschäftsordnung mit, die Tages-
ordnungspunkte Mitteilungen und Anfragen aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht mehr zu 
behandeln und schließt die Sitzung.  
 
  
Der Vorsitzende       Der Schriftführer 

        
Kandel        Nowak  
Stadtverordnetenvorsteher    
 
 
 
Anlage 
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Anlage 1 zur Niederschrift über die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 26.08.2011 
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